
Also die Lesungen hätte ich bei den Kleinverlagen machen müssen, nicht bei den ZVs. Und gut also für mich
hat der Verlag Werbung gemacht, es hat sich fast die ganze Auflage verkauft, also wäre es dann wohl ein
Dienstleister und kein ZV. Bei BoD gibts halt gar keine Werbung, da musst alles selber machen, sonst
verkaufst du gar nichts.
Man muss eben den Vertrag ganz genau lesen. Wenn dort nichts von Werbung steht, dann lohnt es sich
natürlich nicht einen Zuschuss zu bezahlen, in meinem Fall hat sich die Investition aber gelohnt. Alles was im
Vertrag stand wurde erfüllt. Das wurde mir von Verdi so auch nahe gelegt, das ist das Kriterium für seriös und
unseriös. Man muss eben genau lesen was man unterschreibt.

Gruß

Peter

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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DKZV- nicht immer der falsche Weg!
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